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Unser Königspaar
Thomas Nordmann und Jutta Klapheck wünschen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 2007

Dezember 2009 / 55

Fröhliche Weihnachten
und ein gesegnetes neues Jahr!

Titelfoto: Pastor Kiefer; Januar 2009
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Liebe Feldmärker Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Schützenkameraden,
liebe Freunde unseres Schützenvereins! 

Das Jahr 2009 geht zu Ende. Weihnachten steht vor der Tür und Sie alle 
freuen sich jetzt wohl auf eine ruhige Zeit zwischen den Jahren und die 
Feier im Familien- oder Freundeskreis. Am Heiligen Abend haben wir 
Zeit für uns, wir haben Zeit für die wahren Werte des Lebens. Die Zeit 
steht einen kleinen Augenblick still, keine großen Entscheidungen wer-
den gefällt, keine großen Events sind irgendwo angesetzt. Wir können in 
aller Ruhe mit unseren Nächsten feiern und das vergangene Jahre Revue 
passieren lassen.

Worauf blicken wir in unserem Schützenverein Feldmark I und II zurück? 
Was haben wir erlebt und was haben wir erreicht?

Hinter uns liegen zwölf Monate, die aus Sicht unseres Vereins von 
vielen schönen Ereignissen und Festlichkeiten geprägt sind. Die bunte, 
abwechslungsreiche und vielfältige Angebotspalette an Aktivitäten der 
einzelnen Kompanien und Gruppierungen ist hier hervorzuheben, denn 
sie lassen auch die Jahresbilanz 2009 wieder positiv ausfallen.

In die Jahreschronologie gehört aber auch unser traditionelles Kinder- 
schützenfest. Es fand im Juni statt, und trotz schlechter Witterung 
konnten zahlreiche Gäste begrüßt und bewirtet werden. Anfang August 
erging der Bataillonsbefehl für das Altendorfer Schützenfest, das Fest 
unseres Brudervereins. Die Teilnahme an Umzug und Parade und 
Feierlichkeiten war eindrucksvoll. Ebenfalls im August fand ein sehr gut 
besuchtes statt.

Es wurde aber nicht nur gefeiert in der Feldmark – Eine große Heraus-
forderung und wichtige Weichenstellung für die weitere, zukünftige 
positive Entwicklung unseres Vereins war die langfristige Sicherung eines 
Zeltplatzes. In konstruktiver Zusammenarbeit mit der Stadt Dorsten ist 
es in diesem Jahr gelungen, an der Wilhelm-Norres-Straße/Ecke Loh-
mannskamp für mehrere Jahrzehnte einen wunderbaren Festplatz für die 
Schützen der beiden Feldmarken zu sichern und herzurichten, der seine 
erste Bewährungsprobe beim Oktoberfest glänzend bestanden hat.
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Der Höhepunkt im Vereinsjahr 2009 und gleichzeitig die o.g. Premiere 
für den neuen Festplatz war aber zweifelsohne das 4. Oktoberfest mit 
einer überwältigenden Besucherzahl aus Nah und Fern. Die Fans von 
Blasmusik, Hendl und Dirndl kamen voll auf ihre Kosten und hatten Spaß 
wie auf der Wiesn. Viele Stammgäste und die prächtige und vor allem 
friedliche Stimmung zeigten, dass dieses Fest ein Erfolg auf ganzer Linie 
ist und seinen festen Platz im Feldmärker und auch Dorstener Termin- 
kalender gefunden hat.

Ein buntes und bewegtes Jahr liegt also hinter uns. Lassen Sie uns diese 
positive Stimmung auch ins Jahr 2010 übertragen, denn viele spannende 
Ereignisse werfen bereits ihre Schatten voraus. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien, auch im Namen unserer Vor-
standskollegen, ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest.
 
Für das neue Jahr begleiten Sie unsere besten Wünsche.

Alex Rexforth	 Dieter Dreckmann
1. Vorsitzender	 Oberst
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

„Einfach gut 
 aussehen!”  

                      Stephan Reken, Geschäftsführer Modehaus Mensing

Wir machen den Weg frei!

Der VR-FinanzPlan ist das Herz unserer Beratung, die Sie mit 
Ihren ganz eigenen Wünschen und Zielen in den  Mittelpunkt 
stellt. So finden wir gemeinsam für Sie in jeder Lebenslage 
und für jedes Bedürfnis die richtige  finanzielle Lösung. Spre-
chen Sie persönlich mit Ihrem Berater, rufen Sie Telefon 02362 
204-0 an oder gehen Sie online: www.volksbank-dorsten.de



- 7 -

Johannes Balster
gest. am 24.12. 2008
im Alter von 81 Jahren

Willi Gahlen
gest. am 02.01.2009
im Alter von 77 Jahren

Else Wellmann
Schützenkönigin
von 1954 – 56
gest. am 07.02.2009
im Alter von 92 Jahren

Paul Niewerth
gest. am 23.02.2009
im Alter von 70 Jahren

Hedwig Hoffterheide-Bellendorf
Schützenkönigin von 1978 – 80
gest. am 27.10.2009
im Alter von 91 Jahren
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Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den

1. Kompanie

Hier gilt es nun einige Aktivitäten des letzten halben Jahres den Lesern 
und den Mitgliedern noch einmal in Erinnerung zu bringen.

Welche Überraschung sollen wir unseren Altendorfer Freunden zum 
Schützenfest schenken?
 
Diese Frage beschäftigte uns Schützen schon lange Zeit vor dem Fest, 
und der Termin rückte immer näher. Viele Ideen wurden produziert, doch 
das passende Thema war noch 
nicht dabei, denn es galt zu beden-
ken, die Altendorfer nicht zu sehr 
zu verletzen oder ihnen einen Stich 
in ihre stolze Schützenseele zu ver-
setzen. 

Dann kam der rettende Einfall und 
wir waren uns einig: Wir bauen eine 
„Arche Noah“ (wir sind eben bibel-
fest!), um den immer mehr absin-
kenden Altendorfern so eine Möglichkeit zu bieten, bei Eintreffen der 
Flut, sich mit der von uns gebauten Arche vor dem Ertrinken in sicheres 
Feldmärker Staatsgebiet zu retten.

So weit so gut, doch es blieben 
uns nur noch ca. vier Wochen 
Bauzeit. Und wer die 1. Kom-
panie der Feldmark kennt, weiß, 
dass es nicht nur irgendeine 
Arche werden konnte. Viele Ideen 
und tolle Einfälle wurden beim 
Bauen erprobt und umgesetzt, 
jeder war mit Eifer dabei, denn 
es galt ein überwältigendes Bau-
werk auf die Beine zu stellen. 
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E-Mail: jbreuer@versanet.de 
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Am Ende der Bauarbeiten standen wir vor einer riesigen Arche und 
waren uns sicher, dass alle Besucher und Gäste des Schützenfestes 
begeistert sein würden.
Allerdings konnten wir fest stellen, dass die Altendorfer Schützen ihre 
Begeisterung und Freude und Dankbarkeit über dieses wunderbare 
Geschenk nur sehr zurück haltend zeigten.

Nach einer etwas längeren Pause trafen wir uns mit den Altstädter 
Schützen am 14. November auf dem Hof von Sebastian Schneider zum 
traditionellen Runkelschießen. Viele Teilnehmer aus beiden Kompanien 
fanden sich ein, um den Runkelkönig aus zu schießen. Leider musste die 
Königskette an die Altstadt abgegeben werden. Nach dem großen Zu-
spruch an dieser Veranstaltung sind die Überlegungen, die wir im Vorfeld 
hatten, nämlich die Veranstaltung ein zu stellen, ad acta gelegt, und wir 
freuen uns auf das nächste Jahr bei den Altstädtern.

Die Dorstener Eisfläche war am 1. Dezember Treffpunkt für die Eisstock-
Mannschaft, jedoch waren die Gegner so gut vorbereitet, dass es für uns 
kaum möglich war, einen Punkt ein zu fahren. So lautete das Motto des 
Abends: Dabei sein ist alles! Im Übrigen hatten wir eine ganze Menge 
Spaß.

Am 11. Dezember traf man 
sich zur Weihnachtsfeier bei 
unserem Spieß Dirk Baukholt. 
In gemütlicher Runde am Feuer 
ließen wir das Schützenjahr 
ganz besinnlich mit leckerem 
Glühwein ausklingen.

Die Jahreshauptversammlung 
wird am 6. März 2010 in un-
serm Gründungshaus und Ver-
einslokal ab 19.30 Uhr, unter 
anderem mit Neuwahlen, ab-
gehalten.  

Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den
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Über

20 Jahre

Homepage: www.glas-gawlina.de

E-Mail:	 r.gawlina@t-online.de
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Bilder der
1. Kompanie
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Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den

2. Kompanie

Für die II. Kompanie begann die Schützenfestsaison 2009 mit dem 
Schützenfest beim Verein Holsterhausen 53.
Gestärkt, nach einem kleinen Biwak, nahm eine Abordnung am Umzug 
in Holsterhausen teil.

Ein Highlight war die Fahrt nach Hainichen zur Partnerstadt von 
Dorsten:

Am 18.07.09 fuhren wir mit einer kleinen Abordnung am frühen Morgen, 
zusammen mit dem König, dem Vorstand und den anderen Kompanien 
Richtung Hainichen. Nach der Ankunft hatten wir ca. 1 Stunde Zeit, um 
uns am Schützenhaus mit der Schützengilde Hainichen zu treffen. Nach 
einem Biwak mit anschließendem Umzug, wurde mit den Schützen-
brüdern aus unserer Partnerstadt, trotz Regens, noch bis in den frühen 
Morgen des nächsten Tages gefeiert. Erwähnenswert ist auch, dass die 
Feldmärker Abordnung zahlenmäßig den Gastgebern überlegen war. 
Bei dem nächsten Hainichener Schützenfest sind wir sicherlich wieder 
dabei, denn die Feierlichkeiten sind eine Reise wert.

Nach einem gelungenen Übungsabend durften dann endlich wieder alle 
Schützenbrüder ihre Uniform anziehen, um mit dem gesamten Bataillon 
am Schützenfest unseres Brudervereines Altendorf-Ulfkotte teilzuneh-
men! 

Beim anschließenden Bataillonsfest auf dem Hof Siepenkötter, war die 
II. Kompanie wie immer stark vertreten, und versorgte alle Gäste und 
Schützenbrüder mit leckerem Grillgut.

Unseren letzten Auftritt in unseren Uniformen hatten wir dann beim 
Umzug mit den Altstadtschützen. Wie schon in Altendorf stellte die 
II. Kompanie eine starke Abordnung, und abermals wurde lange gefeiert, 
und die Freundschaften vereinsintern, und auch darüber hinaus, wurden 
intensiv gepflegt.
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W i r machen Ih r Zuha us e z um s ch ön s ten Or t de r We l t .

Inhaber M. Biermann e.K.

Ihr Maler und Raumgestalter
M e i s t e r b e t r i e b

º	Neugestaltung und Renovierung mit Farben, Tapeten,

	 neuzeitlichen und alten Maltechniken

º	Fassadenanstriche

º	Bodenbeläge

º	dekorative Raumgestaltung mit Gardinen und Zubehör

º	Sonnenschutz (auf Mass gefertigt)

	 Plissee, Jalousie, Rollo und Vertikalanlage

º	Markisen

º	 Insektenschutz

º	Glas und Spiegel

Individuelle Beratung in unserem FACHGESCHÄFT:

Lembecker Str. 95
46286 Dorsten-Rhade
www.groemping.de 

Telefon: 02866 / 500 
Telefax: 02866 / 1000
e-mail: groemping@gmx.net

GRÖ     PING
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Am 20.09.2009 fand unsere alljährliche Fahrradtour statt. Wir fuhren mit 
einem ansehnlichen Tross zum Tretbecken nach Gahlen, um dort der Ge-
sundheit und Gemütlichkeit zu frönen, und nachdem wir uns mit Kaffe 
und Kuchen gestärkt hatten, ging es zurück in Richtung Dorsten/Lukas-
sen. Dort klang der Tag bei leckerem Grillgut und kühlen Getränken aus.

Auch beim Oktoberfest war die II. Kompanie wie immer gut vertreten. 
Wir halfen bei den Vorbereitungen und auch bei den Aufräumarbeiten 
nach dem Fest.

Die nächste Veranstaltung ist die Jahreshauptversammlung, die am 
15.01.2010 ab 19:30 Uhr im Schützenheim stattfinden wird. Die Kultur-
tour, die uns nach Recklinghausen zu der Meisterkonditorei Sindern füh-
ren wird, ist dann am 20.02.2010. Der Meister der Konditoren wird uns 
hoffentlich in die Geheimnisse der Marzipanverarbeitung einweihen und 
seine Kenntnisse vermitteln. 

Abschließend möchte ich mich, auch im Namen vom Spieß Andreas 
Prinz, bei allen Schützenbrüdern für die gute Zusammenarbeit bedan-
ken. Es ist immer schön zu wissen, dass man sich bei Unsicherheiten 
den Rat der erfahrenden Schützenbrüder holen kann. Es ist toll, sich auf 
alle aktiven Schützenbrüder verlassen zu können. Des Weiteren hoffen 
wir auch weiterhin auf eine rege Teilnahme sowohl der „alten Hasen“ als 
auch von „jungen Hüpfern“.
 
Mit Schützengruß
Hauptmann Claas Serucnik

Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den



- 17 -- 1 -

Gelsenkirchen-Buer
Heistraße 135
(Nähe Schloß Berge)
Telefon (02 09) 7 20 65

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr 8.30 bis 18.30 Uhr
Sa 8.30 bis 16.00 Uhr
So. 10.00 bis 12.30 Uhr

• Schnittblumen

• Topfpfl anzen

• Zimmerbonsai

• Kakteen

• Beet-/Balkonpfl anzen

• Baumschulpfl anzen

• Stauden

• Seidenblumen

• Keramik und Glas

• Gartengeräte

• Pfl anzenschutz

• Dünger und Erden

• Freilandkeramik

• Geschenkartikel

Dorsten
Bochumer Straße 71 (an der B 224)

Telefon (0 23 62) 2 27 18 u. 2 54 34

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr 8.30 bis 18.30 Uhr
Sa 8.00 bis 16.00 Uhr
So. 9.30 bis 12.30 Uhr
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Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den

3. Kompanie

Liebe Schützenbrüder und Freunde und Freundinnen der 3. Kompanie!

Ein wiederum ereignisreiches Jahr für die III. Kompanie neigt sich dem 
Ende zu.
 
Herausragende Ereignisse waren im Februar auf der Jahreshauptver-
sammlung die Neuwahl des Hauptmanns Martin Lukassen und vom 
Spies Klaus Nitsch. 
Ein Erfolg war das Osterfeuer, das mit vielen Schützen und Mitbürgern 
aus der Feldmark die Osternacht erhellte. 
Das Kompaniefest mit Frauen wurde im Mai gefeiert und fand guten An-
klang.
 
Als besonders gelungen kann man das Altendorfer Schützenfest mit gro-
ßer Beteiligung der III. Kompanie bezeichnen, obwohl erstmals wieder, 
nach langer Zeit, der Weg nach Altendorf nicht mit dem Bus sondern zu 
Fuß erfolgte.
 
Auch bei Parade und Umzug der Altstadtschützen präsentierte sich die 
III. Kompanie mit einer starken Abordnung und zeigte, dass sie noch 
lange nicht zum alten Eisen gehört. Ebenfalls noch in Topform zeigte sich 
eine Reisegruppe der III. bei ihrer großen Reise in 2009, wie der ausführ-
liche Bericht des Veranstalters und Reiseleiters von „Feldmark-Tours“, 
Gerd van der Moolen, dokumentiert: 
 

Spreewaldreise der 3. Kompanie vom 30. August bis
06. September 2009 

Sonntag, 30.08.2009	
ca. 6:00 Uhr Abfahrt bei Maas-Timpert mit längerer Pause amKaiser-Wil-
helm-Denkmal in Kassel. Kurz vor 19:00 Uhr Ankunft beim Hotel Bleske 
zu Burg im Spreewald. Herr Bleske begrüßte seine Gäste persönlich und 
verteilte noch im Bus die Zimmerschlüssel. Somit brauchte man nicht im 
Flur über Koffer zu klettern oder stolpern. Die Zeit bis zum Abendessen 
um 20:00 Uhr nutzten die Meisten zur Ortserkundung.
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Fleischwaren
und

Party - Service
Sax

Inh. Herbert und Birgitt Glorius

Lindenfelder Straße 12
46282 Dorsten
Tel.:	 0 23 62 / 2 20 66
Fax:	 0 23 62 / 2 46 38
priv.:	0 23 62 / 7 59 52
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Montag	
kam der einheimische Reiseleiter Andy hinzu, blieb – außer Dienstag – 
bei uns und hat alles supergut und ausführlich erklärt. Das erste Tages-
ziel war unsere Hauptstadt Berlin. Nach einer Stadtrundfahrt stoppte der 
Bus am Potsdamer Platz zwecks einer Mittagsrast. Zum Bummeln über 
Kuhdamm und Tauentzien mit KADEWE oder Kaffee Kranzler blieb leider 
keine Zeit.

Dienstag 	
ging es per Bus die kurze Strecke zum Waldschlösschen wo zwei Kähne 
auf uns warteten. Man kam sich vor wie in Venedig, nur mit dem Un-
terschied, dass wir im Wald und die Kähne nicht so luxuriös waren. Sie 
werden aber genauso gesteuert. Die Fließe der Spree erstrecken sich 
auf ca. 16 km Breite und 70 km Länge. Zusammen sind es gut 1550 km. 
Es gibt auch zahlreiche Schleusen, welche wie in „grauer Urzeit“ von 
Hand bedient werden. In der Polenz-Schenke war „in der Halbzeit“ die 
Mittagseinkehr.

Mittwoch 	
fuhren wir nach Dresden und stiegen nach einer Stadtrundfahrt beim 
Zwinger aus. Andy führte uns durch das Gelände, ohne Innenräume 
zu besichtigen. Weiter ging es in die Hofkirche. Gegenüber gibt es ein 
lang gezogenes „Gemälde“, welches alle Adeligen zeitgemäß darstellt. 
In der Freizeit konnten wird unter anderem die Frauenkirche vom Keller 
bis in die Kuppel bestaunen. Der Aufstiegt kostet 8,- Euro. Arbeitslose 
und Rentner zahlen 5,- Euro. Ein Drittel geht per Fahrstuhl, ansonsten teils 
„Rundweg“ und Treppen. Auf der Rückfahrt legten wird eine kurze Pause 
beim verhüllten Schloss in Moritzburg ein.
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Montage • Logistik • Projektsteuerung 
Tel.: 0 23 62 / 60 57 621      Fax: 0 23 62 / 60 57 624

email: info@tkdorsten.de
www.tkdorsten.de

Detlef
Timmer

Thomas
Kuhlmann
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Donnerstag 	
bestaunten wir die Stadt Cottbus mit dem Apothekenmuseum und der 
Oberkirche, welche man für 2 Euro bis zu einer Höhe von 55 Metern 
besteigen kann. Am anderen Ende der Innenstadt befindet sich noch ein gut 
erhaltener Teil der Stadtmauer mit ca. 28 Meter hohem Turm, für einen Euro 
ebenfalls begehbar. Unterwegs erklärte Andy vom Bus aus den Tagebau 
und danach ging es in den riesigen Park von Schloss Branitz, welches vor 
dem zweiten Weltkrieg dem Fürsten Pückler gehörte, wonach die gleich-
namige Eiscreme benannt ist. Er war Parkgestalter und Weltenbummler. 
Die Familie bekam es nach der Wende nicht zurück, nur eine Wohnung.

Freitag 	
fuhren wir nach Potsdam zur Stadtrundfahrt. Wir gingen um das Schloss 
Sans-Souci mit Kirche. Wir bummelten noch durch die Fußgängerzone. 
Auf der Rückfahrt standen wir eine Stunde im Stau.

Samstag 	
haben wird den Spreewald umrundet, wobei im Hauptort Lübben eine län-
gere Pause eingelegt wurde. Hier treffen einige Fließe der Spree zusammen 
bis zur Mündung in die Havel. Die Kirche wurde ca. 1930 nach Paul Ger-
hard benannt, welcher vor etwa 400 Jahren in der Region evangelischer 
Pfarrer, auch in diesem Gotteshaus, war und viele Lieder schrieb. Er schuf 
das erste evangelische Gesangbuch. Er wurde 1696 hierin zur letzten Ruhe 
gebettet. Wo genau, ist nicht überliefert. Im Altarraum erinnert eine gold-
farbige Tafel und auf dem Vorplatz eine Statue an ihn. Wir sahen auch die 
riesige Tropenhalle von 360 m Länge, 240 m Breite und 104 m Höhe. Hier 
sollten ursprünglich Frachtluftschiffe gebaut werden, was aber nicht funk-
tionierte. Es war zu DDR-Zeiten ein riesiges Militärgelände der Russen mit 
Landebahn. Heute sind es teilweise Parkplätze für den Freizeittempel. Des 
Weiteren machten wir bei der europaweit einzigen noch funktionierenden 
Dreifachmühle halt. Sie kann Öl pressen, Mehl mahlen und sägen.

Sonntag, 06.09.2009 	
dann kurz vor 08:00 Uhr der Start zur Heimreise. Nach einem kurzen Stau 
bei Kamen und einer Pause in der Raststätte Garbsen bei Hannover waren 
wir um 17:00 Uhr wieder in Dorsten.
Die jahresabschließende Weihnachtsfeier, die dieses Jahr erstmalig 
vom Vorstand des Feldmärker Schützenvereins veranstaltet und durch 
das Dorstener Akkordeon Duo sowie den jungen, aufstrebenden Pia-
nisten Simon Schmidt aus Haltern am Klavier festlich gestaltet wurde, 
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KARL-HEINZ KETTERKAT
Steuerberater

Vestische Allee 16, 46282 Dorsten
Telefon 0 23 62 / 92 74-0
Telefax 0 23 62 / 92 74-40

e-mail: ketterkat@datevnet.de
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besuchten viele vor allem ältere Mitglieder des Schützenvereins mit ihren 
Frauen sowie auch die Witwen unserer verstorbenen Schützenbrüder.

Ein Höhepunkt war sicherlich das Erscheinen von Nikolaus (Dieter  
Dreckmann) und Knecht Ruprecht (Martin Lukassen), die die Fest- 
gesellschaft mit netten Sprüchen und Anekdoten ein ums andere mal 
zum Lachen brachten, vor allem auch, als alle anwesenden Majestäten  
sich einen hintergründigen Kopfschmuck aufsetzen mussten. Als  
Geschenk für alle Gäste wurden zum Schluss wunderschöne  
Weihnachtssterne verteilt.

Für 2010 sind auch schon mehrere Termine festgelegt:

So ist die Jahreshauptversammlung der III. Kompanie am 26.02.2010 um 
19.30 Uhr im Schützenheim, wo neben den üblichen Tagesordnungs-
punkten auch wieder Neuwahlen zum Offizierskorps anstehen.
 
Als besonderes Highlight soll am 09.05.2010 eine Bustour zur Teilnah-
me am ZDF- Fernsehgarten in Mainz veranstaltet werden. Da nur eine 
begrenzte Anzahl Plätze vorhanden ist, möchte ich Interessierte bitten, 
sich umgehend anzumelden. Die Busfahrt sowie Sitzplätze im Bühnen-
bereich werden zusammen ca. 40,- Euro kosten. 

Schon 3 Wochen nach unserem Traditionsschützenfest, nämlich am 
19.06.2010 werden die Schützen zum Klotschenfest geladen. Näheres 
dazu wird im nächsten „Feldmärker“ zum Schützenfest verraten. 

Allen Schützen und Mitgliedern der III. Kompanie wünschen wir frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Martin Lukassen                                           Klaus Nitsch
Hauptmann                                                   Spieß
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E-mail: LEV-dorsten@t-online.de
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Für Sie und Ihre Sicherheit
nehme ich mir Zeit.

Individuelle Sicherheit braucht Ruhe für das persönliche Gespräch. Dafür nehme
ich mir gerne Zeit. Von der Beratung bis zur schnellen Schadenhilfe stehe ich

Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Ich berate Sie gerne.

Generalvertretung PETER SUTTROP
Marler Straße 16 · 46282 Dorsten · Telefon 02362 913256 · Fax 02362 913258 

p.suttrop@mecklenburgische.de · www.mecklenburgische.de/p.suttrop
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Schießgruppe

Wieder geht ein erfolgreiches Jahr für die Schießgruppe dem Ende zu 
und Weihnachten und der Jahreswechsel stehen vor der Tür. 
Sportlich haben wir uns in der Spitzengruppe im Schützenkreis Haltern–
Dorsten behaupten können, sodass unser Vereinsheim zu den Trainings-
zeiten immer bestens frequentiert ist. Darüber hinaus sind viele Termine, 
auch außerhalb des Wettkampfgeschehens, ein Zeichen für ein gut funk-
tionierendes Vereinsleben in der Schießgruppe.

Was gibt es an sportlichen Erfolgen zu vermelden?

Da wäre als erstes der Aufstieg in die Bezirksliga sowohl für die Pisto-
len- wie auch für die Luftgewehr–Mannschaft zu nennen. In einem 
spannenden Relegationswettkampf im Leistungsstützpunkt Emsdetten 
konnten sich unsere LG- Schützen gegen starke Konkurrenz aus dem 
Münsterland behaupten. Unsere Pistolen-Ligamannschaft hatte es da 
etwas einfacher und konnte mit breiter Brust den Aufstieg in denBe-
zirk verbuchen. Momentan laufen hier die Ligawettkämpfe und unsere 
Schützen sind bisher auf Erfolgskurs.

Im Jugendbereich wird die gute Arbeit mit den jungen Schützen von 
Jutta Baukholt und Thomas Nitsch weiter geführt. Zu den Trainings-
zeiten ist das Schützenheim immer gut besucht, und alle 8 Schießstände 
sind begehrte „Zielobjekte“. Gute Leistungen bei den Stadt- und Kreis-
meisterschaften sind hier die erklärten Ziele, aber auch zu den Bezirks- 
und Landesmeisterschaften fahren die Jugendlichen der Schießgruppe 
Dorsten Feldmark I u. II.

Bei den Alters- und Seniorenschützen sind die größten Veränderungen 
zu vermelden. Diese Gruppe wird immer größer. Grund ist sicherlich hier 
der Anstieg der Zahl der älteren Menschen in der Bevölkerung. Aber 
auch Veränderungen im Schießsport-Angebot, wie z. B. das aufgelegte 
Schießen schon ab 18 Jahren, bringen neue und auch ehemalige Schüt-
zen zu unserem Sport.

Wir freuen uns über jeden Schützen, der den Weg zu uns findet.

Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den
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Automobile Klatt GmbH

Ihr OPEL und BOSCH SERVICE-PARTNER

Wir wünschen

allen unseren Kunden

eine frohe

Weihnachtszeit.

Automobile Klatt GmbH
45701 Herten, Ostring 2
Tel. 0209-96188-0

e-Mail: info@automobile-klatt.de

Automobile Klatt GmbH

Ihr OPEL und BOSCH SERVICE-PARTNER

Wir wünschen

allen unseren Kunden

eine frohe

Weihnachtszeit.

Automobile Klatt GmbH
45701 Herten, Ostring 2
Tel. 0209-96188-0

e-Mail: info@automobile-klatt.de

Liebe Schützenbrüder,
wir wünschen Euch und 

Euren Familien
eine frohe Weihnachtszeit 

und ein
erfolgreiches Jahr 2010.
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Soeben zu Ende gegangen sind die Kreismeisterschaften der Luft-
druckwaffen im Schützenkreis Haltern – Dorsten. Mit Jutta Baukholt, 
Ralf Rechmann und Bernd Hemmer konnte die SG- Feldmark drei Kreis-
meister stellen.

Aber nicht nur was das Sportliche angeht lief es gut für uns. Unsere 
„Ligafete“, die Fahrt zum „WDR“ und weitere Veranstaltungen wie Weih-
nachtsfeier mit Tip–Kick–Turnier, das Angebot des Kennlernens der 
„Gourmettempel“ der näheren Umgebung und vieles mehr, sind Beleg 
dafür, dass unser Vereinsleben funktioniert und in der Schießgruppe 
immer wieder nette Leute für ein paar schöne Stunden die Zeit mit einan-
der verbringen können.

Vor unserer Ligafete kam unser Schützenbruder Markus Gertz auf die 
Idee ein Ritterfest zu veranstalten. Bei diesem Fest sollten Speisen und 
Getränke der alten Zeit aufgetischt werden. Außerdem sollte ein großes 
Ritterturnier für Kurzweil sorgen. Nach großen Vorbereitungen ging es 
am 29. August so richtig zur Sache. Unser Königspaar Norbert und 
Marilies, sowie das Prinzregentenpaar Johannes und Annette,  
waren ebenso dabei, wie eine große Anzahl von verkleideten Rittern und  
Maiden. Das Ritterturnier wurde am Nachmittag ausgetragen und hat 
allen viel Spaß bereitet. Mit Met und Honigbier, sowie einem Span- 
ferkel wurden der Durst und der Hunger bekämpft. Am Ende des Abends 
wurde das beste und originellste Kostüm des Tages gekürt. Hier hatte 
Patrick Teuber die Nase ganz weit vorn. Seine Verkleidung hätte auch 
direkt aus der Ritterzeit stammen können.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Organisatoren und Helfern 
für ihren großen Einsatz und bei der Fa. Stein für ihr Entgegenkommen 
bedanken. Das war eine tolle Fete!

Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den Kompanien - Informationen aus den
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Kirchhellener Allee 92 und Markt Bottrop
u. Markt Holsterhausen
Tel.: 22531 · Fax: 997151

Bäckerei Eugen Krietemeyer

•	Dorstener backen für Dorstener

•	Wir kaufen dort, wo Jugendliche
	 ausgebildet werden!
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Unsere Weihnachtsfeier wurde ein ähnlich schönes und fröhliches 
Fest. Mehr darüber im nächsten „Feldmärker“.

Hier nun einige erste Termine für das nächste Jahr, die man sich mer-
ken sollte:

Die JHV der Schießgruppe findet am 21. Februar 2010 um 17.00 h im 
Schützenheim an der Wilhelm-Norres-Str. statt. U.a. werden hierbei 
die Sieger der Vereinsmeisterschaften sowie langjährige Mitglieder der 
Schießgruppe geehrt.

2010 ist Schützenfestjahr, die Qualifikation für den Scheibenkönig 
und das Kordelschießen finden am 06. und am 08. und 09. Mai statt. 

Hallo, Freunde der Schießgruppe, es gibt eine neue Internetadresse 
der Schießgruppe. Sie lautet: http://www.sgdorsten-feldmark.de

Hier findet ihr alles über unsere Schießgruppe. Wettkampfergebnisse, 
Veranstaltungstermine, Neuigkeiten, Trainingszeiten u.s.w. Für alle, die 
einen „Newsletter“ erhalten wollen: Sendet an die obige Internetadres-
se eure Mailadresse und schon bekommt ihr 1 bis 2 mal pro Jahr einen 
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WORKERS HALL fitness & boxing
Gelsenkirchener Str 37, Dorsten
02362.95 27 74
www.workers-hall.de

ERLEBNIS-FITNESS
AUF 1600 qm.

Barbarastraße 55/3 · 46282 Dorsten · Telefon 0 23 62/20 23 32

moclean
Autoservice GmbH

Zertifiziert von:

· Einer der modernsten Karosserie- 
und Lackierfachbetriebe 

· Zertifizierter Partner 
von über 50 Versicherungsgesellschaften

· Komplette Unfallabwicklung im Schadensfall
· Qualifizierte Werkstatt für Autoglas- 

und Steinschlagreparatur
· 2x DEKRA zertifiziert
· Über 20 Unfallersatzwagen
· Vom ADAC empfohlene Fachwerkstatt 

für Autogasanlageneinbau

Anzeige_06_09  08.06.2009  12:41 Uhr  Seite 1
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Newsletter mit allen Informationen und Neuigkeiten.
Folgendes Projekt wünschen wir uns besonders gefördert:
Wir möchten alle Interessierten ab 18 Jahren zum aufgelegten Schießen 
animieren. Durch Änderungen in der Sportordnung können heute nicht 

nur die Senioren aufgelegt schießen, sondern es wurden neue Klas-
sen für das „aufgelegt Schiessen“ eingeführt, sodass dieses auch für 
die jüngeren Schützen möglich wird. Hier hat die Schießgruppe noch 
Handlungsbedarf. Wer früher einmal als Jugendlicher dem Schießsport 
nachgegangen ist, aber auch alle Neuanfänger, sind jederzeit herzlich 
willkommen, eine auf- und anregende Sportart auszuführen. Das Sport-
material halten wir für Euch bereit.

Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten der Schießgrup-
pe, sowie allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch, 
den kranken unter Ihnen „gute Besserung“ und vor allen Dingen viel 
Gesundheit für das neue Jahr.

Peter Reuter
Schießgruppenleiter
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Komm ich gezz im Färnsehen…
oder wie die Schießgruppe den WDR in Düsseldorf besuchte

Am 14.11.2009 hatte sich die Möglichkeit geboten den WDR im Studio 
Düsseldorf zu besuchen. Also machten wir uns mit mehr als 20 Personen 
auf den Weg. Ein paar Leute fuhren mit der Bahn und ein paar fuhren mit 
dem Auto. Und um 13:00 Uhr ging es dann los. Erst wurden die Jacken 
abgelegt (es kann beim Fernsehen ja bekanntlich heiß hergehen) und dann 
schauten wir uns erst einmal einen Film an. 

Nach einer kurzen Einführung starteten wir. Als erstes bekamen 
wir ein Hörfunk-Studio zu sehen. Denn in Düsseldorf wird nicht nur  
Fernsehsendungen wie WDR AKTUELL, AKTUELLE STUNDE, DAHEIM &  
UNTERWEGS, LOKALZEIT DÜSSELDORF, WESTPOL, EINS zu 
EINS, HIER UND HEUTE und LOKALZEITGESCHICHTEN produziert,  
nein – auch der Hörfunk kommt nicht zu kurz. Als Radiosendung werden 
WESTBLICK und die Regionalnachrichten Rhein &Ruhr von dort über den  
Äther geschickt. 

Im Hörfunkstudio haben wir gelernt, was der Unterschied zwischen einem 
schalltoten und einem schallarmen Raum ist. In schalltoten Räumen 
werden hauptsächlich nur noch Hörspiele produziert (zumindest beim 
WDR). Dort kann es dann auch passieren, dass einem leicht schwindelig 
wird, weil der Körper keine Resonanz bekommt. Der Schall wird komplett 
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wird, weil der Körper keine Resonanz bekommt. Der Schall wird komplett 
„geschluckt“. In schallarmen Räumen, das sind die Hörfunkstudios alle, 
ist der Raum nur so gut isoliert, dass dort keine störenden Geräusche von 
außen eindringen können. 

Die Welt des Fernsehens von oben erleben konnten wir in der  
Galerie. Von dort hat man einen schönen Blick auf das DAHEIM &  
UNTERWEGS - Wohnzimmer. Man sieht all die Lampen, die benötigt  
werden, um aus normalen Menschen die einigermaßen adretten Modera-
toren zu machen, die dann alltäglich über den Bildschirm zu uns nach Hause 
kommen. Die grobe Vorarbeit dafür macht natürlich die Maske, aber wenn 
man sich mit dem Beleuchter anlegt, kann das nicht immer gut sein. Licht 
macht soviel aus. Ein kleiner Schatten hier, eine falsche Farbe dort…

Der Höhepunkt des Rundgangs war dann eine exklusive Führung durch das 
neue Studio der AKTUELLEN STUNDE und von WDR AKTUELL. Dort hatte 
sich der Aufsichtsingenieur netterweise bereit erklärt, uns all die technischen 
Sachen und Arbeitsabläufe zu erklären, die notwendig sind, um die Sen-
dung auf den heimischen Fernseher zu bringen. Man ist erstaunt, wie viele 
Kollegen in der Regie zusammenarbeiten müssen, dass alles „fluppt“. Vom 
Mazer (der die Beiträge „abfährt“), über den Bildingenieur, Toningenieur, 
Regisseur, Redakteur, Bildmischer, Autocue-Studenten (die dem Moderator 
den Text auf die Kamera bringen, damit der nicht alles auswendig lernen 
muss). Die Besonderheit in der Regie von der AKTUELLEN STUNDE und 
von WDR AKTUELL ist, dass es dort den so genannten Watch-Outer gibt. 
Das ist der Mensch, der die Bilder hinten auf die LED-Wand und diverse 
andere Monitore bringt. Wer die Sendung kennt, weiß, dass die Bilder sich 
immer auf der großen Wand hinter den Moderatoren sozusagen aufklappen 
wie eine Lamellen-Gardine - und das macht der Watch-Outer.

Zum Abschluss des Tages ging es dann in die Düsseldorfer Altstadt. Das 
drängt sich ja quasi auf. Es gab, da es noch früh am Tag war, erst einmal 
Kaffee, Waffeln und ne Limo. Der kleine Trupp, der dann noch übrig blieb, 
zog weiter um Alt und Essen zu kosten.  Thorsten lernte, dass eine Spezi 
nicht gleich eine Spezi ist und entdeckte seine Vorliebe für amerikanische 
Lokalitäten namens Hooters. Man wird ihn also dort bestimmt noch mal 
sehen. 

Um 20:30 Uhr ging es dann wieder mit dem Zug heimwärts.
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Karnevalsgruppe

Ein dreifach Feldmärker Helau und „Gut Schuss!“ liebe Freunde der 5. 
Jahreszeit.

In der ersten Versammlung der Karnevalsgruppe für die Session 
2009/2010, am 04.09.2009, bekundeten bereits etwa 25 Freizeitnarren 
ihr reges Interesse, um zum Gelingen der beiden Karnevalsabende am 
12. und 13.02.2010 beizutragen. Bei Gegrilltem - Dank an Kim und  
André - und gutem Gerstenbräu, wurde der Startschuss für den Fahrplan 
der Karnevalssession 2009/2010 abgefeuert. Die einen oder anderen 
Vorschläge zum kommenden Programm und die damit verbundenen  
Arbeiten wurden vorgestellt und erläutert, und man merkte den Aktivisten 
schon einen gewissen Tatendrang an. Gleichzeitig wurde beschlossen, 
sich öfter zu treffen, um das Wir-Gefühl zu stärken und sich gegenseitig zu 
unterstützen.

Somit fand am 20.10.2009 erneut eine Zusammenkunft der Feldmärker  
Narren statt. An diesem Termin zeichnete sich, zur Freude der Verantwort-
lichen, ein schon fast kompletter Programmablauf ab. Ebenfalls wurde das 
für die neue Saison noch ausstehende Feldmärker  Karnevalsmotto von den 
Versammelten bestimmt. Nach einer kurzen Pause und einer kleinen Stär-
kung vom Grill stand es fest. Aus einer Vielzahl von außerordentlich kreativen 
Vorschlägen setzte sich der Vorschlag von Astrid Schumacher durch:

                 „Feldmärker Karneval ist ein Augenschmaus, 
                         den feiert man in Saus und Braus!“

Mit diesem Motto gehen die Feldmärker Karnevalisten in die 5. Jahreszeit.

Und wie jedes Jahr, bevor der Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht durch 
die Lande zog, erwachte der Hoppeditz aus seinem Tiefschlaf. In diesem 
Jahr wurde ihm der Wecker für den 20.11. gestellt, und um 20.11 Uhr kannte 
auch die Feldmärker Narrenschar kein Erbarmen mehr und erweckte den 
Langschläfer für immerhin 88 Tage.

Auch diesmal traf man sich dazu in Lisbeth Schlagkamps gemütlicher  
„Pattexbude“, um gemeinsam ein paar vergnügliche Stunden zu verbringen. 
Unsere Schützenhoheiten gaben sich nebst Partner ebenfalls die Ehre, dem 
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feucht-fröhlichen Treiben der Narrenschar bei zu wohnen. Unser herzliches 
Dankeschön an Siggi Surray, der sich selbstlos mit einer Fuhre Frikadellen 
um unser leibliches Wohl gekümmert hat.

Am 09.12.2009 traf sich die Karnevalsgruppe erneut bei Maas-Timpert, 
um weitere Abstimmungen voran zu bringen. Hierbei wurde auch  
beschlossen, die Eintrittskarten wie im vergangenen Jahr in Form eines 
kleinen Programm-Flyers zu gestalten. Unterstützung erfährt die Karne-
valsgruppe durch die Firmen Dieter Dreckmann, Detlef Timmer, Johann 
Breuer und Sebastian Schneider. An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an die Sponsoren.

Eintrittskarten für die beiden Prunksitzungen werden wieder wie im letzten 
Jahr bei Blumen Rexforth, Bochumer Str. 71,  sowie in unserem Vereinslokal 
Maas-Timpert, Bochumer Str. 162 zum Preis von 7,00 Euro zu erhalten sein. 
Alle Bewohner der Feldmark sind herzlich eingeladen und willkommen, mit 
uns die tollen Tage zu erleben und zu feiern.

Wir freuen uns auf eine stimmungsvolle Karnevalszeit mit euch und  
wünschen allen Feldmärkern, Freunden und Bekannten eine frohe und 
besinnliche Weihnachtszeit und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr.
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P.S. Wir freuen uns natürlich jederzeit, wenn sich weitere interessierte  
Jecken melden, die die 5. Jahreszeit mit uns und ihren Ideen und Aktivi-
täten begleiten möchten. Ansprechpartner sind neben dem Vorsitzenden 
Klaus Lehmbruck und dem Sitzungspräsidenten Hubert Schumacher 
auch alle anderen aktiven Karnevalisten.
 

Gute Stimmung beim Feldmärker Kinderschützenfest im Judenbusch

Viele gut gelaunte Gäste strahlten an gegen das schlechte Wetter  bei 
dem wieder einmal hervorragend organisierten Fest der Feldmärker 
Schützen und hatten damit auch Erfolg, zumindest bis ca. 17.00 Uhr, 
als der Himmel dann alle seine Schleusen öffnete.

Traditionsgemäß begann der Tag mit einem Feldgottesdienst, den der  
Pastor von St. Johannes  und die Blasmusik Wulfen mit gestalteten.  
Pastor Damian Varga schloss in den Segen den Wunsch nach einem  
harmonischen Verlauf des Tages ein.

Nachdem sich alle über Mittag stärken konnten, stürzten sich die Kids 
auf die vielen liebevoll und engagiert vorbereiteten Spiele-Attraktionen 
(Getränkekisten stapeln, Schminkecke, Nagelklopfen, Kutschfahrten, 
Löschzug der städt. Feuerwehr und noch vieles mehr), wobei natürlich 
die große Hüpfburg der absolute Renner bis zum großen Regen war.

Unser Vereinsmitglied Peter Suttrop sorgte mit seiner Mobildisco für 
den bewährten musikalischen Background und begeisterte mit seiner  
Musikauswahl Jung und Alt.
 
Selten traten so viele Bewerber um die Königswürde in der Feldmark  
an – 11 Jungen wollten Kinderschützenkönig werden und wetteiferten 
miteinander. Um 13.00 Uhr begann das Schießen unter der kompetenten  
Leitung der Schießsportgruppe. Sage und Schreibe 183 Schuss  
benötigten die jungen Königsanwärter, bis um 14.55 Uhr der Vogel 
fiel. 

Neuer Kinderschützenkönig in der Feldmark wurde der 10-jährige Joel 
Gievert, zu seiner Königin für die kommenden zwei Jahre wählte er die  
8-jährige Sarah Rommeswinkel.
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Feldmärker-Schützenlied
Melodie: Stimmt an mit hellem hohen Klang

Der Feldmark Schützenfest ist da,
Es jubeln alle Schützen,

Zu feiern ganz nach deutscher Art
Nach alten, guten Sitten.

Die Fahne wehet grün und weiß
Als ein Symbol der Treue,

Wir lieben sie so glühend heiß
Mit jedem Tag auf’s neue.

Hei, wie ihr Antlitz leuchtend strahlt
Auf stiller weiter Heide,

Wenn frisch und frei die Büchse knallt,
Hell klingt das Lied der Freude.

Der Kampf mit Büchse, Pulver, Blei,
Ist heute nun entschieden,

Die Feldmark hat in ihren Reih’n
Jetzt einen König wieder.

Es schmückt der Ehrenkette Zier
Den neuen Schützenkönig,
Wir schwören alle Treue dir,

Im Lied klingt’s hunderttönig.
Heil dir, du edle Königin,

Dir soll ein Hoch erschallen,
Wir stehn zu dir mit biedrem Sinn,

Die Jungen und die Alten.
Es herrschte in Gemütlichkeit,
Der Eintracht holdes Walten,

So wird der Feldmark Schützenfest
In Ehren stets gehalten.
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Sarah geht   zur Agatha II-Grundschule in die dritte Klasse und ist begeisterte 
Leichtathletin, Joel  ist Schüler der 5. Klasse am St. Ursula-Gymnasium, 
eifert Ringo Starr am Schlagzeug nach, wird vielleicht einmal Timo Boll 
im Tischtennis Paroli bieten, und seine blau-weiße Seele hängt natürlich 
am S 04.
Die Insignien eroberten Phillip Steinrötter (Krone), Jonas Klapheck (Apfel), 
Julian Jung (Zepter), der rechte Flügel ging an Julian Döring, der linke an 
Luca Serucnik.

Nach der Inthronisation durch unseren Vorsitzenden Alex Rexforth und 
das Erwachsenen-Königspaar Norbert Schmitz und Marilies Schneider 
beendete  ein farbenprächtiger Umzug aller Kinder, die mit grün-weißen 
Schärpen und Kronen mit Schleifenbändern geschmückt waren, dieses 
spannende Königsschießen. 
Anschließend ließen sich die Kinder mit Donuts und Getränken verwöh-
nen, bis der große Regen einsetzte und dem Fest im wahrsten Sinne des 
Wortes ein feucht-fröhliches Ende setzte. 

Kinderkönigspaar Joel und Sarah 
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Impressionen zum Feldmärker Kinderschützenfest 7. Juni 2009
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Unser Königspaar Norbert und Marilies hat das Wort:

Liebe Feldmärker Bürgerinnen und Bürger, liebe Schützenbrüder!

Sicher ist, dass für die meisten Menschen in diesen Tagen vieles von dem 
spürbar wird, was wir emotional über alle Grenzen des Denkens und der 
persönlichen Einstellungen hinaus mit dieser Zeit verbinden:

Sehnsucht nach erfülltem Leben, nach Harmonie, nach Licht, nach Wärme, 
nach Geborgenheit und Frieden, übrigens auch mit sich selbst.  Werte, 
die - Gott sei es gedankt - nicht käuflich sind.

Viele werden sich in diesen Tagen die Zeit nehmen, Rückschau auf das 
zu Ende gehende Jahr zu halten. Die Bilanz wird unterschiedlich sein. Für 
die einen wird die Zeit vielleicht geprägt gewesen sein von Angst um die 
Zukunft, von Misserfolgen oder Schicksalsschlägen, andere werden sich 
überwiegend an schöne Ereignisse erinnern. Diese Unterschiedlichkeit 
der Erfahrungen prägt seit jeher unser Leben. Möge allen, die gerade in 
dieser Zeit mit Belastungen unterschiedlichster Art fertig werden müssen, 
die Hoffnung auf Besserung Kraft geben.

Nicht versäumen möchten wir es, allen, die im zu Ende gehenden Jahr auf 
vielfältige Weise in unserem Schützenverein tätig waren, herzlichen Dank 
zu sagen. Auf diese Weise haben viele eindrucksvoll gezeigt, wie sehr sie 
sich für eine Sache und damit zugleich für unseren Stadtteil Feldmark ein-
setzen. Bleibt bitte Eurem Anliegen und Euren Werten treu, weil wirkliche 
Gemeinschaft nur so gestaltbar und realisierbar ist. Nehmt auch weiterhin 
mit Interesse und Engagement am Vereinsleben teil!

Bei den vielen negativen Nachrichten, die uns Tag für Tag erreichen, gehen 
die positiven Meldungen leicht verloren. Aber auch sie  gibt es:
In unserem Verein sind die Aktivitäten des gesamten Jahres in toller 
Erinnerung. Wir denken hier insbesondere an das Kinderschützen- und 
Sommerfest, an das Bataillonsfest auf Siepenkötters Hof und an das Ok-
toberfest auf unserem neuen Festplatz. Mit diesem Platz haben wir nun 
die Möglichkeit, unser Schützenfest mit den Feldmärker Bürgerinnen und 
Bürgern zentral zu feiern. Für das Verständnis der Anwohner bei unserem 
diesjährigen Oktoberfest  möchten wir uns noch einmal ausdrücklich be-
danken. Unser Bestreben, die Lärmbelästigung so gering wie möglich zu 
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Wohlfühlen fängt
 zu Hause an!

Wenger Höfe 3
46284 Dorsten
Tel: 02362 71278
Fax: 02362 76428

Die Ideen 
 für Ihre ganz eigene Wohlfühloase 
  haben wir!

www.� iesen-stolte.de

Der Dr. Do it Wischmop
wird Ihre Putzgewohnheiten revolutionieren, 100% Sauber, 50% Zeitersparnis
Kein Bücken Kein Wringen Keine schmutzigen Hände 
Der Dr. Do it Wischmop eignet sich für alle Böden (Fliesen, Granit, Marmor, Laminat, 
PVC usw.) Der extrem saugstarke PVA-Schwamm nimmt den Schmutz gründlich auf, 
trocknet perfekt und schafft streifenfreien Glanz. Ebenso einfach und genial ist das 
Auswringen des PVA Schwamms. Einfach am Hebel ziehen, der Schwamm wird nach 
innen gezogen und wringt sich aus.

Inklusive 2 Ersatz Schwämme: 25 ,-  
Reinigungsmittel aller Art
W. van der Moolen Bochumerstraße 150 46282 Dorsten
Tel. 02362-25453 Mobil 0163-7591452 oder 0163-7591463
Wir kommen zwecks Vorführung auch zu Ihnen nach Hause
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halten, ist ungebrochen und wird 
durch neueste Technik unterstützt. 
Wir sind davon überzeugt, damit 
auch denen gerecht zu werden, die 
nicht im Zelt anwesend sind.

Nun wünschen wir allen unseren Mit-
gliedern im Feldmärker Schützen- 
vereins, den Feldmärker Bürge-
rinnen und Bürgern, sowie unseren 
Freunden und Bekannten     und 
ihren Familien, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein frohes und 
gesundes Jahr 2010.

&
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Hansetag in Medebach am 22. August

Am 22.08.09 machte sich eine Delegation der Stadt Dorsten, mit  
Bürgermeister Lambert Lütkenhorst an der Spitze, auf den Weg ins  
westfälische Medebach im Sauerland,  um den Hansetag 2009 zu begehen. 
Als offizieller Vertreter unserer Stadt nahm unser ehemaliger Schützenkönig 
und amtierender Stadtkaiser Ludwig Klapheck jun., mit kleinem Gefolge zur 
Unterstüzung (Jutta Klapheck und Jutta Nordmann und Exkönig Thomas 
Nordmann), teil. Weitere Teilnehmer aus Dorsten waren der Gospelchor  
Deuten und der Fanfarenzug Holsterhausen. Nach dem Empfang in  
Medebach versammelten sich alle anwesenden Schützenkönige für das Schie-
ßen um den Titel des Hansekönigs auf dem Marktplatz der Stadt  und mar-
schierten anschließend, begleitet vom Schützenverein der Stadt Medebach 
und den Vertretern der anderen Hansestädte, zum Schießstand. Geschossen 
wurde mit einer mittelalterlichen Armbrust auf einen Tonvogel. Unser Kaiser 
hatte gute Treffer gesetzt, jedoch der König aus Haltern, der vor Ludwig an 
der Reihe war, hatte mehr Glück und wurde Hansekönig 2009. Nach einem 
kleinen Umtrunk und Rückmarsch zum Marktplatz fuhr der Bürgermeister 
persönlich die Delegation mit dem Reisebus zurück nach Dorsten.

MITTEN IM LEBEN DARÜBER REDEN

- sich Gedanken machen, an welchem Ort man begraben sein möchte,

- sich beschäftigen mit Vorstellungen und Wünschen zum eigenen

  Abschied vom Leben oder dem eines geliebten Menschen,

- sich einlassen auf Gespräche mit Kindern, um sie behutsam mit

   dem Thema Tod vertraut zu machen...

Dazu haben wir mit einer Veranstaltungsreihe eingeladen -

mit überaus großer positiver Resonanz.

Aber auch ohne besondere Veranstaltungen möchten wir

Sie zu solchen Gedanken einladen:

Es lässt sich leichter reden, wenn der Tod nicht vor der Tür steht.





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Bataillonsfest ein voller Erfolg – Rolf Droste bester Schütze beim 
Bataillonsschießen

Wir feierten am Samstag, den 15. August unser diesjähriges Bataillonsfest 
auf dem Hof Siepenkötter. Im Rahmen dieses Festes fand um ca. 21.00 Uhr 
die Siegerehrung des diesjährigen Bataillonsschießens statt, das am Tag 
selbst im Schützenheim an der Wilhelm-Norres-Str. ausgetragen wurde und 
bei dem sich ein großes Teilnehmerfeld in hartem und spannendem Wettstreit 
in fünf Leistungsklassen gemessen hatte (die Sieger s. u.).
 
Dieter Dreckmann, Oberst der Feldmärker Schützen, eröffnete das  
Bataillonsfest und wünschte allen einen angenehmen Abend. Schon am 
Vormittag fand das Bataillonsschießen in der Feldmärker Schießhalle statt. 
Unter der Leitung von Peter Reuter, 1. Vorsitzender der Schießgruppe, waren 
alle Schützen eingeladen, ihre Fähigkeiten am Luftgewehr unter Beweis zu 
stellen. Insgesamt 40 Schützen waren angetreten, doch konnten sich am 
Ende folgende Schützen erfolgreich durchsetzen: der amtierende König 
Norbert Schmitz (184,0 Pkt.) holte sich den ersten Platz im Vorstand, ge-
folgt von Thomas Nordmann (183,7 Pkt.) und Thomas Döring (176,4 Pkt.). 
Bei den Damen konnte sich Jana Balster (193,4 Pkt.) durchsetzen, dicht  
gefolgt von Edith Eberwein (171,2 Pkt.) und Susanne Steinrötter (156,7 Pkt.).  
Markus Klapheck holte sich bei den Schützen der 1. Kompanie mit insgesamt 
192,9 Pkt. den Sieg. Tim Balster (191,7 Pkt.) und Patrick Teuber (183,1 Pkt.) 
holten sich die weiteren Platzierungen. In der 2. Kompanie mussten sich 
Stefan Balster (186,5 Pkt.) und Armin Goronzi (185,7 Pkt.) Michael Seidel 
mit 192,4 Pkt. geschlagen geben. Rolf Droste holte sich mit 198,5 Pkt. 
bei den Schützen der 3. Kompanie den Sieg, zweiter wurde Alfred Liemen 
(187,3 Pkt.) vor Wilhelm Pierenkämper (180,3 Pkt.). Rolf Droste wurde als 
bestem Schützen des Tages der Pokal des Bataillonsschießens übergeben. 
„Die Teilnahme am diesjährigen Bataillonsschießen ist äußerst positiv, da 
unsere Teilnehmerzahlen stetig steigen. Wir werden das Bataillonsschießen 
nun immer am selben Tag des Bataillonsfestes durchführen“, sagte Peter 
Reuter, „so wollen wir das Interesse für das Schießen wecken.“
Gut angenommen wurde auch die Tombola, waren doch so hochwertige 
Preise wie ein Wii (Verein), Eintrittskarten fürs Variété (König) und Feuerkörbe 
(Königin) neben vielen weiteren Überraschungen zu gewinnen. Groß war 
die Freude bei Klaus Loock, dass er den Hauptpreis nach Hause tragen 
konnte.
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Bilder Bataillonsfest
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Zu Tanz und Unterhaltung brachte unser Schützenbruder Peter Suttrop 
seine Mobil-Disko auf Hochtouren und wurde bei der Auswahl der Titel 
allen Geschmäckern gerecht, sodass die Tanzfläche immer recht gut 
gefüllt war.
Wie nicht anders zu erwarten (der Wettergott muss ein Feldmärker sein), 
spielte das Wetter an diesem Tag hervorragend mit. Ohne sich vor Regen 
fürchten zu müssen, konnte in geselliger Atmosphäre gemeinsam bis 
in den Morgen gefeiert werden.

Hier nun die jeweils 6 besten Schützen des Bataillonsschießens 2009 
mit den entsprechenden Schießergebnissen (Ringe):

1. Komp.:	 1. Markus Klapheck, 192,2
	 2. Tim Balster, 191,7
	 3. Patrick Teuber, 183,1
	 4. Stefan Maruschke, 171,7
	 5. Lars Geckeis, 168,6
	 6. Dominik Gievert, 162,3

2. Komp.: 	 1. Michael Seidel, 192,4
	 2. Stefan Balster, 186,5
	 3. Armin Goronzi, 185,7
	 4. Hermann Steinrötter, 173,6
	 5. Edgar Overhoff, 168,5
	 6. Marcus Steiner, 160,2

3. Komp.: 	 1. Rolf Droste, 198,5
	 2. Alfred Liemen, 187,3
	 3. Wilhelm Pierenkemper, 180,3
	 4. Wolfgang Lange, 177,8
	 5. Werner Machtschke, 176,1
	 6. Paul Basten, 166,7

Vorstand:	 1. Norbert Schmitz, 184,0
	 2. Thomas Normann 183,7
	 3. Thomas Döring, 176,4
	 4. Rigo Gawlina, 171,8
	 5. Stephan Ekamp, 170,7
	 6. Klaus Gievert, 159,0
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Damen:	 1. Jana Balster, 193,4
	 2. Edith Eberwein, 171,2
	 3. Susanne Steinrötter, 156,7
	 4. Annette Kock, 148,7

Allen Siegern gratuliert der Vorstand und der gesamte Verein noch 
einmal mit einem herzlichen „Gut Schuss!“

Abordnung zum Schützenfest in Hainichen (Sachsen)

In einer Nacht- und Nebel-Aktion machte sich der Feldmärker-Tross 
auf seinen Weg nach Hainichen, um das Schützenfest unserer Freunde 
in der Dorstener Partnerstadt vom 17. bis 19.07.2009  zu besuchen.
Unsere Abordnung, mit  König Norbert an der Spitze, war 27 Mann 
stark und  von Anfang an  waren alle Feldmärker in guter  Feierlaune 
und Vorfreude auf das Fest.
In Hainichen wurden wir herzlich begrüßt, und vom Spieß Lars zum  
Mittagessen ins dortige Schützenhaus eingeladen, wo es uns  
hervorragend mundete.
Von dort aus begab sich der Schützentross zum Hainicher Markt- 
platz,benannt nach dem Dichter Gellert,  wo alle Gastvereine  
begrüßt wurden, und auch unser König Norbert II.  noch ein paar  
verbindende Worte der Freundschaft zu Hainichen an die Gastgeber 
kund tat.
Der anschließende Festumzug durch Hainichen zum Festplatz, war 
für uns Dorstener besonders stark durch die Böllerplätze mit dortigen 
Salut-schießen geprägt.
Am Festplatz waren nun alle Gäste eingeladen am Ausscheidungs- 
schießen zum  Bürgerschützenkönig teilzunehmen. Neu für uns war, dass  
das Schießen mit einer Armbrust aus getragen wurde – eine interessante  
Variante! Wir lieferten uns am Ende einen packenden Zweikampf  
mit den Schützen aus  Dorf - Hervest, die dann auch mit Dirk Börger den  
neuen Schützenkönig  stellten.
Am Abend wurde noch nach traditioneller Sitte und in freundschaftlicher 
Gesellschaft bis spät in die Nacht gefeiert, und man muss sagen, dass 
es ein schönes und gelungenes Fest war, an dem alle mitgereisten 
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Feldmärker ihre Freude und Spaß hatten.
Allen Feldmärkern wird diese Reise zum Schützenfest unserer Freunde 
der Priviligierten Schützengilde zu Hainichen als ein wiederholenswertes 
Erlebnis noch lange in Erinnerung bleiben, vor allem auch deshalb, weil sie 
geprägt war von einem harmonischen Miteinander von Jung und Alt.
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Neues Eingangsportal für unser Schützenheim

Seit dem 14. November bittet eine neue Eingangstür die Besucher  
ins Schützenheim. Die alte Tür war in die Jahre gekommen und ent-
sprach nicht mehr den Anforderungen an Sicherheitsstandards und 
Dämmwerten; so lief zum  
Beispiel im Winter bei kalten  
Außentemperaturen das 
Schwitzwasser wie ein Wasser- 
fall die Scheibe hinunter,  und  
außerdem war die Tür durch 
mehrere Einbruchsversuche 
ziemlich ramponiert und unan-
sehnlich  geworden. Durch die 
Initiative und den tatkräftigen 
Einsatz der drei Schützen-
brüder Johannes Breuer, Rigo 
Gawlina und Wolfgang Lange 
ziert nun die neue Eingangs-
tür das Schützenheim. Ganz 
individuell hat unser Glaser-
meister Rigo die Türscheiben 
mit dem Schützenheim- und 
Vereinshaus-Emblem ge-
staltet, und so einen echten 
Hingucker geschaffen. Der  
Vorstand vom Gesamtverein 
und der Schießgruppe sagen 
den Dreien ein herzliches 
„Dankeschön!“ für ihr außer- 
gewöhnliches Engagement. 



-56-

Oktoberfest 2009

Boarisch, fetzig, rockig ging in diesem Jahr das Oktoberfest auf 
unserem neuen Festplatz an der Wilhelm-Norres-Straße über die Bühne.
Mit der Band „d´Moosner“ hatte der Oktoberfest-Ausschuss mal wieder 
den richtigen Riecher. Die Jungs aus dem Münchner Raum gaben Gas 
und ließen das Zelt förmlich beben. Was ja nicht verwunderlich war, weil 
nämlich unser „Vereins-DJ“ Peter schon um 18.00 Uhr die Gäste so richtig 
in Schwung brachte.
Bei ausverkauftem Haus, tollen lukullischen Genüssen, angefangen vom 
Ochsenbraten bis zur Brezn, fehlte nichts auf diesem zünftigen Fest.
Weit nach Mitternacht verließen dann auch die letzten Gäste das harmonisch 
verlaufene Fest.
Und im nächsten Jahr…..? Natürlich sind wir wieder dabei!!! 
Bitte schon einmal den Termin vormerken:           
         

9. Oktober 2010

Als Band wurde bereits die populärste Oktoberfestband aus München 
verpflichtet:

Die „Münchner Zwietracht“

Pfuid´s eich, ihr Leit!
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Bilder Oktoberfest
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Liebe Feldmärker,

im Jahre 2010 werden einige Mitglieder unseres Vereins runde und außer-
gewöhnliche Geburtstage feiern. Um wieder allen Freunden, Bekannten, 
Schützen und Nachbarn die Gelegenheit zu geben, sich rechtzeitig auf 
diese Feste vorzubereiten, zu gratulieren und zu feiern, hier nun die Namen 
unserer Geburtstagskinder:

50 Jahre:
07.01.	 Hans-Josef Melzer	 27.06.		 Hubert Kläsener
21.01.	 Ralf Terwellen	 18.07.		 Helmut Platzek
07.02.	 Ludger Rexforth	 29.07.		 Werner Ferlings
26.02.	 Hans-Jürgen Fockenberg	 21.10.		 Jörg Rump
01.03.	 Paul Schürmann	 22.10.		 Norbert Schmitz
05.03.	 Jürgen Vögeling	 31.10.		 Heinz Grefer
03.04.	 Hans-Theo Holthaus	 15.11.		 Rainer Jakobuß
08.06.	 Siegfried Surray	 19.11.		 Jacek Kalfas

60 Jahre:
19.02. 	 Wilfried Lange 	 28.07. 		 Udo Jansen
25.02. 	 Hans Dreckmann	 26.08. 		 Andrzej Cieplak
04.04. 	 Ulrich Künsken	 03.09. 		 Heinz Pauls
10.04. 	 Heinrich Strock	 27.09. 		 Herbert Friedrich
12.04. 	 Rolf Droste		  02.10. 		 Rainer Geismann
12.05.	 Dietmar Fitzner	 18.11. 		 Ludger Schulte-Althoff
02.06. 	 Gerd Perplies	 18.12. 		 Heiner Lüning
08.06. 	 Hermann Jüttermann

65 Jahre:
26.02.	 Georg Diekmann	 06.07.		 Gerd van der Moolen
11.03.	 Dieter Döring

70 Jahre:
10.02.	 Winfried Mittermayer	 09.08.		 Wilhelm Büchter
04.03.	 Heinz Gumm	 10.08.		 Karl-Heinz Zeidler
20.03.	 Adolf Böckenhoff	 10.10.		 Lothar Groß
28.04.	 Ewald Albersmann	 16.10.		 Heinrich Warnecke
28.04.	 Heinz Schenk	 26.11.		 Günter Faber	
12.05.	 Egon Skrzypczak	 27.11.		 Willi Peters
22.05.	 Manfred Gellenbeck	 19.12.		 Engelbert Heun
07.06.	 Johannes Niehues	 24.12.		 Franz-Josef Compernaß
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75 Jahre:
01.01.	 Karl-Heinz Vornhold	 01.08.		 Hans Klapheck
20.01.	 Heinz Bergermann	 20.08.		 Werner Bruszies
11.02.	 Theo Ammeling	 23.09.		 Bernhard Sporkmann
23.02.	 Gerhard Ostermann	 01.10.		 Johannes Göbbeler
24.03.	 Horst Springenberg	 10.11.		 Norbert Berendsen
25.04.	 Wolfgang Enning	 19.11.		 Alfons Grunwald
25.05.	 Hans-Josef Jakubaß	 02.12.		 Josef Krekemeyer
04.06.	 Wolfgang Niemeyer	 08.12.		 Josef Balster
19.07.	 Herward Terlunen	

80 Jahre:
17.01.	 Hans Zablotny	 27.10.		 Hans Kremer
19.03.	 Alfons Schulze-Oechtering	 26.11.		 Hans Kuhlmann
22.03.	 Werner Tüshaus	 04.12.		 Heinrich Ekamp
07.07.	 Reinhold Prystawik	 11.12.		 Jochen Grabosch

85 Jahre:
25.03.	 Josef Rommeswinkel	 24.07.		 Albert Stewing
23.05.	 Hubert Kahr		  20.12.		 Hubert Wübbelt
09.06.	 Leo Wormland

86 Jahre:
22.10.	 Josef Kremer	 30.11.		 Walter Reimann
29.11.	 Manfred van Ackern

88 Jahre:
12.03.	 Heinrich Ludorf		  12.11.		 Karl Kuhn

89 Jahre:
05.07.	 Heinrich Siepenkötter		  28.08.		 Ida van der Moolen

96 Jahre:
19.02.	 Martin Lapornik

Allen Geburtstagskindern sagt der 
Schützenverein Feldmark I und II e.V.

einen herzlichen Glückwunsch, verbunden mit einem dreifachen 
Gut Schuss! Gut Schuss! Gut Schuss!

91 Jahre:
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BÜNCKER

> Heizungen

> Bäder

> Fliesen

www.buencker.de
/
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offset  ·  digitaldruck  ·  siebdruck  ·  endlos ·  großformatdruck 

display  ·  stempel  ·  satz  ·  layout  ·  direktmarketing  ·  logistik

...wir bieten ihnen einen umfangreichen service
rund um ihre unternehmenskommunikation.

neckarstraße 9
45768 marl
tel.	0 23 65 / 2 07 17-0
fax	 0 23 65 / 2 07 17-77
info@huelswitt.de
www.huelswitt.de
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Termine 2010

15. Januar	 JHV der 2. Kompanie im Schützenheim 
	 19.30 h

12 u. 13. Februar	 Karnevalssitzungen bei Maas-Timpert
	 Beginn jeweils um 20.11 h

21. Februar	 JHV der Schießgruppe im Schützenheim
	 17.00 h

26. Februar	 JHV der 3. Kompanie im Schützenheim
	 19.30 h                                                    

06. März	 JHV der 1. Kompanie bei Maas-Timpert

20. März	 Generalversammlung des Schützenvereins bei 
	 Maas-Timpert um 17.00 Uhr

06./08./09. Mai	 Qualifikation zum Scheibenkönigschießen und 	
	 das Kordelschießen im Schützenheim

29. – 31. Mai	 Traditionsschützenfest auf dem neuen Festplatz 	
	 an der Wilhelm-Norres-Str.

04. September	 Bataillonsfest auf dem Hof Andreas Rexfort

14. – 21. August	 Busreise der 3. Kompanie nach Erl in Tirol. 

	 Folgende Tagestouren sind vorgesehen: 
 	 Salzburg und Umgebung, Gerlospass und 
 	 Krimmler Wasserfälle,Tegernsee, 
 	 Großglockner, Ruhpolding, Inzell und mehr…

	 Quartier: 4-Sterne- „Posthotel Erler Wirt“.
	 Preis/Person i. DZ  515,- €, im EZ 605,- € 

	 Anmeldungen ab sofort bei Gerd v. d. Moolen,  
	 Tel.: 02362/25453

09. Oktober	 5. Oktoberfest auf dem Festplatz an der  
	 Wilhelm-Norres-Str.
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Impressum:

Herausgeber:	 Allgemeiner Bürgerschützenverein
	 Dorsten Feldmark I und II e.V.
	 www.schuetzenverein-dorsten-feldmark.de
	 Mail to: info@schuetzenverein-dorsten-feldmark.de
Redaktion:	 David Hermanns,Wilfried Lange, Felix Meurer, 	
	 Hauptleute und Vorsitzende der Abteilungen
Ausgabe:	 II/2009/55
Auflage:	 5.000 Exemplare

Bilder vom Adventkaffee am 13.12.2009 in der Gaststätte Maas-Timpert
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DIE REVOLUTION
FÜR ALLE BRILLENTRÄGER
Individuell austauschbare

Komponenten!

ABZIEHEN - AUFSTECKEN - FERTIG!
Gestalten Sie Ihre Brille immer wieder neu zu einem individuellen Modeaccessoire.

Kirchplatz 1, ☎ 02362/25382 • Borkener Straße 114, ☎ 02362/699490

SCHULTE-REPEL G
m
bH

Optik
Der Zeit um eine Idee voraus.
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